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uUr 279 Halle Dienstag den 18 Juni 1918
Fortſchritte an der italieniſchen Front

Erhöhte Gefangenenzahl Deutſche Flieger abermals über Paris

Bereits 21000 Gefangene an der italieniſchen Front
Eingeſchränkte Kampftätigkeit an der venetianiſchen Gebirgsfront Starke feinöliche Gegenangriffe
am Montello geſcheitert Weiterer Boöen von San Donng gewonnen Capoſſile genommen
WTB Wien 17 Juni Amtlich wird verlautbart An

ver venetianiſchen Gebirgsfront wurde geſtern die Kampf
tätigkeit durch Wetter und Nebel beträchtlich eingeſchränkt
Weſtlich der Brenta behaupteten alpenländiſche Regimenter
die tags zuvor erkämpften Gebirgsſtellungen gegen heftige
Angriffe Jm Höhengelände des Montelle ſchoben ſich die
Diviſionen des Feldmwarſchalleutnants Ludwig Eoiginger
kämpfend gegen Weſten vor Beiderſeits der
Oderzo Treviſo ſcheiterten ſtarke italieniſche Gegen
ſtöße Die am Südflügel der Heeresgruppe Feldmarjſchall
von Boroevic vordringenden Streitkräfte des Generals der
Infanterie von Cſiczericz entriſſen dem Feinde weſtlich von
San Donna weiteren Voden und nahmen Capoſile

Bahn

Mit deutſchöſterreichiſchen und ungariſchen Mannſchaften
wetteifernd legten hier tſchechiſche und polniſche Regimenter
durch ihr tapferes Verhalten die Prohbe ab daß die ſeit
Monaten täglich wiederkehrenden Verſuche des Feindes ſie
zu Verrat und Schurkerei zu verleiten erfolglos geblieben
find Für die Piave Kämpfe vom 15 Juni verdient auch
der über alles Lob erhabene Angriff des jungen ober
ungariſchen Regiments Nr 106 beſondere Erwähnung Wie
immer haben unſere hraven Sappeure und unſere Schlacht
und Jagdflieger auch am Erfolge der letzten Tage hervor
ragenden Anteil Die Zahl der an der Südweſtfront ein
gebrachten Gefangenen erhöhte ſich auf 21 000

Der Chef des Generalſtabs

a c ÄÜÄDeutſcher Abenoöbericht
WTB Berlin 17 Juni abends Von den Kampffronten

vichts Neues

Deutſche Flieger über Paris
Baſel 17 Juni Privattelegracnm Havas meldet

amtlich Geſtern abend überflogen mehrere feindliche Flieger
unſere Linien in der Richtung auf Paris Um 11,40 Uhr
wurde Fliegeralarm geblaſen und die Verteidigungsmittel
in Tätigkeit geſetzt Die Batterien beſchoſſen kräftig die
feindlichen Flieger Man meldet einige Opfer und Sach
ſchaden durch Bombenabwürfe

Käumung der Pariſer Vorſtäöte
Auch Paris ſelbſt ſoll geräumt werden

Baſel 17 Juni Privattelegramm Das Journal de
Lauſanne meldet Das Pariſer Verteidigungskomitee be
ſchloß die Bevölkerung der Pariſer Vorſtädte ſofort zu evg
knieren und ihnen Wohnſtätten in Mittel und Südfrankreich
anzuweiſen Die übrige nichtkämpfende Bevölkerung der
Hauptſtadt ſoll im Laufe des Juni aus Paris entfernt und
die geſamte Stadt in Verteidigungszuſtand verſetzt werden

Furcht vor Beſchießung der Pariſer
Bahnhöfe

Baſel 17 i ivatt l almeldet en e e Freht
Bomben auf Paris gefallen ſeien jedoch nur geringen
Schaden verurſacht hätten

Auf den Pariſer Bahnhöfen ſind Bekanntmachungen der
Eiſenbahnbehörden angeſchlagen die Verhaltungsmaßregeln
für die Reiſenden für den Fall eines Bombardements auf
die Bahnhöfe gehen

Erweiterung der Pariſer Verteidigungs
zone

Baſel 17 Juni Privattelegramm Daily Chronicle
meldet aus Paris Clermont und Senlis wurden in die Ver
teidigungszone der Hauptſtadt Paris einbezogen General
Guillaumat hat bereits am 15 Juni ſein neues Amt als
Generalgouverneur von Paris und als Oberbefehlshaber der
Truppen zur Verteidigung der Hauptſtadt angetreten

Die Kämpfe in Flandern
WTB Berlin 17 Juni Drahtnachricht Jn an

dern wurden am 16 Juni verſchiedene feindliche Vorſtöße an
mehreren Stellen der Front verluſtreich abgewieſen Des
gleichen ſcheiterte ein um 12 30 Uhr vormittags erfolgter An
griff einer feindlichen Großpatrouille ſüdweſtlich Hamel Die
Bahnanlagen von Amiens lagen unter unſerem wirkſamen
Schwerfeuer

Zwiſchen Montdidier und Oiſe

Feindliches Munitionsdepot in Brand geſchoſſen
N T Verlin 17 Junk Drahtnachricht Von MontMNdier bis zur Oiſe hielt auch am 16 Juni nern

wechſelnder Stärke an Gegen Abend ſteigerte ſich das Feuer
auf beiden Seiten erhe Die deutſche Artillerie führte
erfolgreich die Bekämpfung verſchiedeney Ziele durch Ein

teindlihes h Pelret watde in

i e r

Brand geſchoſſen Nach plötzlich einſetzendem heftigen
Feuerüberfall ſtießen um 4 Uhr vormittags mehrere ſtärkere
feindliche Erkundungsabteilungen bei Belloy gegen unſere
Linien vor Sie wurden im HGegenſtoß blutig abgewieſen
Ein Bombenangriff unſerer Flieger auf den Fortgürtel von
Paris rief große Brände in dem Nordteile der Stadt hervor

die Verluſte der feindlichen Diviſtonen

W B Berlin 17 Juni Drahtbericht Während der
Aisne Offenſive vom 27 Mai bis zum 6 Juni wurden an un
verwundeten Gefangenen allein von nachſtehenden Divi
ſionen eingebracht von der 1 Jnfanterie Diviſion 68 Offiziere
2631 Mann von der 13 Jnf Div 25 Offiziere 1168 Mann
21 Jnf Div 166 Offiziere 7665 Mann von der 22 Jnf Div
64 Offiziere 2432 Mann von der 35 Jnf Div 23 Offiziere
1221 Mann von der 39 Jaf Div 41 Offiziere 2008 Mann
von der 43 Jnf Div 24 Hffiziere 1403 Mann von der 61
Jnf Div 61 Offiziere 1949 Mann von ber 74 Jnf Div 54
Offiziere 2513 Mann von der 131 Jnf Div 37 Offiziere
1496 Mann von der 157 Jnf Div 44 Offiziere 2752 Mann
von der 51 Jnf Div 66 Offigiere 2049 Mann

Während der Oiſe Offenſive vom 9 bis 12 Juni wurden
eingebracht von der 36 Jnf Div 30 Offiziere 1494 Mann
von der 59 Anf Div 100 Offiziere 2846 Mann voß der 72
Jnf Div 48 Ofſiziere 1827 Mann von der 125 Jnf Div
83 Offiziere 2634 Mann von der 1 Küraſſier Div 76 Offi
ziere und 2396 Mann

Rechnet man zu den oben angeführten z r
die verwundeten Gefangenen und die hohen blutigen Verluſte
es Feindes hinzu ſo kann man einwandfrei feſtſtellen in wel

chem Grade die Karnpfkraft der franzöſiſchen Armeen allein
während der beiden letzten Offenſiven vermindert wurde

Die Niederlagen der Amerikaner
WTB Berlin 17 Juni Drahtnachricht Die Ameri

kaner die in der letzten Zeit bei nutzloſen nangriffen
wiederholt außerordentlich ſchwere blutige Opfer bringen
mußten wurden geſtern zwiſchen Maas und Moſel von
deutſchen Sturmtruppen angegriffen die zwiſchen Vargevaux
Weiher und Richecourt tiefer in die feindlichen Stellungen
einbrangen Die amerikaniſchen Gräben wurden glatt über
rannt Die Reſte der Veſatzung die nach rückwärts flüſchteten
faßte unſer Vertilgungsfeuer Das Dorf Marsvoiſin mit
ſeinen Verteidigungsanlagen wurde nachhaltig von unſeren
eingedrungenen Stoßtrupps zerſtört Während dieſer Zeit
hielt die deutſche Artillerie die amerikaniſchen
Reſerven rückwärtigen Stellungen und A
dauernd unter zuſammengefaßtem Feuer Wiederholte Ex
ploſionen und Brände ſowie rege feindliche Verwundeten
transporte wurden feſtgeſtellt Nach Einbruch der Dunkel
heit räumten wir planmäßig und unbeläſtigt vom Feinde die
gründlich zerſtörten feindlichen Stellungen

Auch in den Südvogeſen weſtlich Colmar hatte ein
eigener Vorſtoß vollen Erfolg Aus den feindlichen
Stellungen wurden hier 20 Franzoſen und ein Maſchinen
gewehr als Veute eingebracht

Engliſcher Schwindel
W B Berlin 17 Juni Drahtnachricht Nach den

Daily NRews vom 27 Mai joll das in interniertedent UVPoot D O 48 den Verſuch ge haben zu en
weichen An dieſem Vorhasen ſei das U Goot durch den
wangeen Kreuzer Rio del et e worden

ie wir hierzu von zuſtändiger Seite erſahren iſt die
Nachricht erfunden

Reges IJntereſſe
Der ſtarke Beſuch des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen Dieſes Wor
gilt auch für unſer preußiſches Abgeordnetenhaus de
ſchärfſte Verurteilung verlangt wenn man die Früchte
rückſichtigt die die Mitglieder dieſes Parlaments bisher z
wege brachten Der preußiſche Staat verdankt dem Dre
klaſſenparlamente ſo manchen Beſchluß der im Laufe de
Jahre und Jahrzehnte nichts als Bitterkeit in den breite
Schichten der Bevölkerung auslöſen mußte Dünn geſät ſind
die Taten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes die ſich rück
haltloſer Zuſtimmung erfreuen An ihren Früchten ſoll
ihr ſie erkennen gilt beſonders auch bezüglich der Haltun
des Hauſes bei der Wahlreform Die Mehrheit trieb ein
ſeitige Machtpolitik und konnte ſich nicht zu den Gedanken
durchringen die für die Oſter wie auch für die Juli Botſchaft
des Kaiſers und Königs von entſcheidender Bedeutung waren
Man klammert ſich an die Macht die man nun einmal beſitzt
und bietet jede Kraft auf um nach Möglichkeit recht wenig
von dem gewohnten Einfluſſe zu verlieren

Solche Beſtrebungen ſind zu verſtehen weil ſie menſch
lich ſind Wie aber auch die Entſcheidung über die künftig
Reform des preußiſchen Wahlrechts ausfallen mag das
auf Grund des indirekten ungleichen und offenen Wahlver
fahrens beruhende Parlament iſt auf jeden Fall im Ab
ſterben begriffen Wäre es klug würde man ſich Mühe

m

geben gewiſſermaßen in Schönheit zu ſterben Aber man
zeigt gerade in dem jetzigen Stadium der Verhandlungen
vie hoch man das geſetzgeberiſche und ſtaatsmänniſche Wirken
dieſes Hauſes einſchätzt Für dieſe Einſchätzung ſind nicht
nur die hervorgebrachten Früchte maßgebend zur Be
urteilung des inneren Wertes dieſer geſetzgebenden Körper
ſchaft dient auch der Beſuch den das hohe Haus aufweiſt
Und da haben die letzten Verhandlungen des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes geradezu betrübende Ergeb
niſſe gezeitigt

Das Abgeordnetenhaus zählt 443 Mitglieder und es be
ſchäftigt ſich zurzeit mit der Beratung des Staatshaushalts
plans immerhin eine Sache von Wichtigkeit Bei dieſer
Etatsberatung iſt man angekommen bei den Kapiteln die
dem preußiſchen Kultusweſen gewidmet ſind Hier finden
ſich Aufgaben die einem Hauſe deſſen Mehrheit geringſchätzig
von dem gleichen Wahlrechte denkt ſo daß ſie dem künftigen
Parlamente gerade für die Beſchlußfaſſung über kulturelle
Fragen Feſſeln anlegen möchte ganz beſondere Verpflich
tungen auferlegen müßten Nach der ganzen Haltung dieſes
Parlaments ſollte man annehmen daß ſeine Mitglieder
insbeſondere die der Mehrheit bei dem Kultusetat mit
ganzem Herzen bei der ſachlichen Beratung ſind Man ſollte
annehmen dürfen daß die Herren der Mehrheit die die
kulturellen Fragen einem anders zuſammengeſetzten Parla
mente nicht anvertrauen wollen die bei dieſem Etat zu ver
handelnden Dinge ſo hoch und ſo heilig einſchätzen daß ſie
reſtlos zur Stelle ſind Würden die Beſchlüſſe der Mehrheit
bei der Wahlrechtsreform nicht den Charakter reinſten Macht
ſtrebens haben müßte das Jntereſſe des Hauſes an den Ver
handlungen gerade in dieſen Tagen beſonders groß ſein
Wie ſieht es aber in Wirklichkeit aus Am letzten Sonn
abend ſaßen auf den Bänken des preußiſchen Abgeordneten
hauſes in den erſten Nachmittagsſtunden kaum zwei Bäcker
dutzend Abgeordnete um teilzunehmen an der Beratung
wichtiger Krlturfragen Jſt das etwa ein Beweis für ein
beſonders hohes Niveau oder ein Beweis für die tiefere und
innere Anteilnahme an dem auf der Tagesordnung ſtehenden

Stoffe Niemand wird diefe Frage bejahen
wollen

Selbſt für einen Vertagungsantrag hält die Ge
ſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes ſchon die Anweſen
heit von 30 Mitgliedern für erforderlich Die Vertagung
war wegen des geringen Beſuchs nicht möglich Von 443
Mitgliedern waren am Sonnabend ganze 20 anweſend Und
don dieſen 20 ſollen 8 Sozialdemokraten geweſen ſein Das
legt die Frage nahe Wieviel Abgeordnete von der mehr
als 200 Mann ſtarken Mehrheit ſind überhaupt anweſend
geweſen Die Vermutung liegt nahe daß kaum ein halbes
D Vertreter der Gegner des gleichen und unver

Wablrechts Stelle waren als jene Kultur
fragen zur Beratung ſtanden deren prarttſche Erdrterung
man dem künftigen Hauſe durch das Erfordernis der Drei
viertelmehrheit unmöglich macht Die Anſicht des Vizepräfi
denten Dr Porſch der am Sonnabend bas Präßdium



nhören oder aber im ſtenographiſchen Berichte nachleſen
will iſt gleichfalls bezeichnend für den Geiſt der im Parla
mente in der Berliner Prinz Albrecht Straße herrſcht Es
genügt völlig wenn jemand einen Blick auf das ſteno
graphiſche Protokoll des Hauſes wirft um ſein Intereſſe an
dem Beratungsſtoffe zu zeigen und die Diäten in Empfang
zu nehmen Der Abgeordnete Hoffmann über deſſen un
ſympathiſche Perſönlichkeit an ſich kein Wort zu verlieren iſt
hatte durchaus recht als er am Sonnabend ausrief Mit
dieſer Art von Verhandlungen machen wir uns vor der
ranzen Welt lächerlich

Nun könnte man einwenden daß in den Nachmittags
ſtunden des Sonnabends vielleicht bereits viele Mitglieder
die Stätte an der parlamentariſcher Fleiß zu Hauſe ſein
ſollte verlaſſen hatten um ſich in die Heimat zu
Leider aber zeigte das hohe Haus mit der reaktionären Mehr
heit am geſtrigen Montag keinen beſſeren Beſuch Die Be
ratung des Elementar Unterrichtsweſens vollzog ſich geſtern
vor etwa 25 Abgeordneten als Hörern im übrigen vor rund
420 leeren Sitzen Alſo etwa der 17 Teil der Mitglieder
hielt es für erforderlich zur Sitzung zu erſcheinen als die
Aufgaben der Volksſchulen erörtert werden ſollten Man
muß ſich hierbei ſchließlich noch der Tatſache erinnern daß
der Etat jeweils zunächſt im Ausſchuſſe beraten wird der
28 Mitglieder zählt alſo ſtärker iſt wie der Beſuch im Plenum
des Hauſes

Solche Tatſachen wirken ſicher nicht als Empfehlung für
dieſe reaktionäre Körperſchaft Sie fällt mit einer der
artigen Gleichgüſtigkeit das beſte und ſchärfſte Ur
teil äber ſich ſelbſt Das Volk zeigte ſeine Gleich
gültigkeit gegenüber dem Hauſe das ſich fälſchlich Volksver
tretung nennt bei den Wahlen durch eifrigſte Wahl
enthaltung ſo daß ſich in vielen Kreiſen oft nur 10 20 Proz
der Urwähler an dem Wahlgange beteiligten Und das
Haus ſelbſt zeigt durch den trauxigen und hbeſchämenden Be
fuch daß es zu dem reifen Fallobſte gehört das ein leichter
Wind von den Zweigen ſchüttelt 0 I

Der Kaiſer an den Vizekanzler
WTB Berlin 17 Juni Der Kaiſer hat in Beantwor

tung der Glückwünſche des Bundesrates zum 30jährigen Re
gierungsjubhiläum an den Stellvertreter des Reichsdanzlers
Exzellenz v Payer folgende Depeſche geſandt

Für die mir vom Bundesrat durch Ew Exzellenz aus
P penen Glückwünſche ſage ich meinen wärmſten

ank Jch weiß mich eins mit den Mitgliedern des Bun
desrates im Vertrauen daß dieſer Kampf nicht nur von
der Armee und Marine ſondern auch in der ganzen Heimat
in r Süd in Oſt und T er Einſetzung der
letzten Kr ausgefochten wer zur ptudeutſchen Lebens und unſeres Daſeins als Volk 8

gez Wilhelm T R

Kaiſertelegramm an den Reichstags
präſtöenten

VTB Verlin 17 Juni Pon dem Kaiſer iſt den
Glückwunſch des Reichstagspräſidenten folgende Antwort ein
gegangen

Die Grüße des Reichstages zum geſtrigen Erinnerutage habe ich mit Freude und Dank e egen geren

Neue große Erfolge haben unſere Kämpfer in ſchwerſtem
Ringen erſechten Der Dank an Gott dafür kann nicht groß
genug ſein Möchte er in der Heimat im Volk dadurch zum
Ausdruck kommen daß die Geiſter der Vaterlandsliebe der
Tat und der Kraft welche ſo herrlich vorhanden ſind immer
feſtere Geſtalt gewinnen Das deutſche Poll vas einer
ganzen Welt in jahrelangem Ringen die Stirn bietet iſt
von Gott zu Großem beſtimmt nicht nur für ſich ſondern für
die ganze Menſchheit Jn dieſem Glauben werden wir auch
den letzten Kampf beſtehen zum ſiegreichen Frieden zu
riner geſegneten Zukunft Das walte Gott

Wilhelm I R

Beratung von Schulfragen im Abgeorönetenhauſe
Die Vielgeſtaltung des Schulweſens als konſervatives Fiel Erweiterung der Schulpflicht di
Sicherung der politiſchen Betätigungsmöglichkeſt der Beamten Eine Rede des Miniſters des Innern z

Berlin 17 Juni
Das MAdgeordnetenhaus ſetzte heute die

Beratung des Kultusetats
beim Elementarunterrichtsweſen fort

Abg Adolf Hoffmann U Die Volksſchule iſt immer
noch das Stiefkind in Preußen Durch den Religionsunter
richt der aus der Schule entfernt werden ſollte wird vielfach
ein enſa iſchen Lehrern und Eltern ge en Wir
Se len zwangsweiſe militäriſche Ausbildung der

ugend
Abg Malls Konſ Nicht die Uniformierung des

weſens ſondern deſſen Vielgeſtaltung muß das Ziel ſein
Penſionierte Lehrer namentlich die Altpenſionäre empfehle
ich dem Wohlwollen des Miniſters Den Auftrag auf Ein
führucn der allgemeinen Pflichtfortbildungsſchulen unter
ſtützen x und befürworten die Zentraliſierung der Jugend
pflege und Unterſtellung unter das Kultus miniſterium

Kultusminiſter Dr Schmidt Die Pflege der Volksſchulen
werde ich mir beſonders angelegen ſein laſſen ebenfo die Re
orm der Mittel und Rektoratſchulen Den Anregungen der

rredner werde ich nachgehen Bei den Zahlen die über
die Verwilderung der Jugend

vorgebr wurden handelt es ſich nicht allein um dieJugendlichen ſie beziehen ſich auch auf die jungen Leute bis
zu 18 Jahren Wir ſind bemüht die Lehrer überall wo es
angeht aus dem r urückzuziehen Hinſichtlich der Be
ſoldung und Vorbildung ſoll den Lehrern alles zuteil werden
das erforderlich iſt Durch Univerſitätskurſe würden die
Lehrer aber der Volksſchule entfremdet und anderen Berufen
zugeführt werden Die geiſtliche Schulaufſicht gehört zur
Staatsaufſicht und iſt geſetzlich feſtgelegt Die

Erteilung des Religionsunterrichtes

an polniſche Schüler auf der Anterſtufe iſt in weitherziger
Weiſe erweitert worden Zugeſtändniſſe cöer werden von
den Polen nicht dankbar aufgenommen Solche Erfahrungen
wirken nicht anregend

Abg Dr Schrader Freikonf bittet um Annahme ſeines
Antrages auf Einführung der allgemeinen Pflichtfortbil
dungsſchulen mit ſtaatsbürgerlichem Unterricht für
alle jungen Leute bis zum vollendeten 17 Lebensjahre und
auf pflichtige militäriſche Ausbhildung der Jugend für das
Alter von 16 bis 20 Jahren

Abg Elsner Zentr bittet um Annahme des Zentrums
antrages auf z einer Denkſchrift über die Erfah
rungen mit den neuen Richtlinien für die militäriſche Vor
bereitung der Jugend

Abg Dr GottſchalkSolingen natl Wir halten eine
geſetzliche Neuregelung der Schalpflicht für erforderlich viel
leicht unter

Erweiterung der Schulpflicht
bis zum 15 Lebensjahr Der Antrag auf Einführung derallgemeinen Pflichtfortbitvungeſchulen und betreffend die
militäriſche Vorbildung der Jugend werden der verſtärkten
Unterrichtskommiſſion überwieſen

Der Antrag Braun Soz auf Entwicklung des ſtaats
wiſſenſchaftlichen Unterrichts an der Univerſität wird der ver
ſtärkten Haushaltskommiſſion überwieſen Alle übrigen An
träge der Kommiſſion und aus dem Hauſe werden ange
nommen Der Haushalt des Miniſteriums der geiſtlichen und
Unterrichtsangelegenheiten wird bewilligt

Es folgt die Beratung des Haushalts des
Miniſterfums des Jnnern

in Verbindung mit der Beratung des Antrages der Abg
Fuhrmann natl Freiherr v Los Zentr Mertin Oels
Freikonſ und Winkler Konſ auf Sicherſtellung des Recht

der Staatsbeamten zur
politiſchen Betätigung

Abg Liebert Konſ Wir bitten um Annahme des An
trages Fuhrmann und bitten den Miniſter ſeinen Exlaß vom
1 Oktober 1917 außer Kraft zu ſetzen ſoweit die Be
tätigung für die Vaterlandspartei dadurch eingeſchränkt wird
Wir verlangen ferner Schutz des Deutſchtums in den Oſt
marken

Abg Juſt natl Parteipolitit gehört nicht in die Dienſt
räume Es geht zu weit daß auch die Beamten des Jnnen
dienſtes ſich in politiſchen Dingen Zurückerhaltung auferlegen
ſollen Die politiſche Betätigung der Beamten iſt nur ſowert
als dige r beſchränken

Miniſter des Jnnern Drews Vorausſichtlich wird bald
ein Erlaß über das

Verhältnis der Beamten z politiſchen Parteien gegen
r

ergehen Bei den Beamten der inneren Verwaltun t eserwünſcht daß ſie unbeſchadet des Rechts einer politi chen

ar beizutreten ſich der politiſchen Parteiagitation an t
alten Die Beamten der politiſchen Verwaltung die die

Regierung nach außen vertreten dürfen nach u nichts
tun was gegen die Politik der Regierung geht ſie müſſen
ſich alſo von der Agitation für eine Partei fernhalten Hof
fentlich wird auch bald ein Geſetz zur beſſeren Ueberwachung
der Jugend vorgelegt werden können Zum Schutze des
Da ums in den Oſtmarken wird das Erforderliche ge
ſchehen

Hierauf wird die Weiterberatun
18 Juni 10 Uhr vormittags vertagt

auf Dienstag den
luß 4 Ahr 30 Min

vSSCGVwowwGwua on
Kriegserklärung Rußlanös an die

ſibiriſche Regierung
WTB Moskau 16 Juni Alle Zeitungen beſprechen die

Bedeutung der geſtern veröffentlichten Kriegserklä
rung der ruſſiſchen Regierung an die gegenrevolutionäre
neugebildete Regierung in Sſdirien

Deutſche Teilnahme zu dem Exploſtons
unglück in Kiew

WTB Kiew 16 Juni Der deutſche Botſchafter hat dem
Hetman die warme Teilnahme des Kaiſers zu dem neulichen
Exploſionsunglück ausgeſprochen Graf Forgach Freiherr
von Mum m und der bulgariſche Geſandte Schirmano
wo haben dem Miniſterpräſidenten 3000 Rubel als perſön
liche Spende zur Linderung der Not der Hinterbliebenen der
Opfer der Kataſtrophe überreicht Der Sachverſtändige der
Großruſſiſchen Friedensdelegation Schabunewitſch iſt nach

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

57 Fariſetzung Nachdruck verboten
Was denn Wieſo Warum ſuchte

Haltung zu gewinnen Sie kam in einer Wirtſchaf a
legenheit wegen Ge ulag aber das iſt ja gleich
gültig und geht dich nichts an Was willſt du denn

Mir ſcheint es geht mich nächſtens gar nichts mehr an
in meinem Hauſe die Olden iſt hier Herrin und nicht ich
Jch komme um dir zu ſagen du möchteſt künftig mehr Rück
ſicht auf mich nehmen und mich nicht vor den Dienſtboten
blamieren

Die Eheleute ſtanden ſich gegenüber er war vorläufigſprachlos ſie zei te ihre ernene Haltung und das hoch

mütige Geſicht das ihr ſo hervorragend gut gelang Er
mochte dagegen denken und ſagen was er wollte es war doch
gerade dieſe Prinzeſſinnenmiene die ihn einſt gefangen hatte

Ta blamieren fuhr ſie ſich ſteigernd fort Es ge
hört ſich nicht daß die Olden mir durch den Diener ſagen
iäßt ſie ſei beim Villardſpiel wenn ich ſie rufen laſſe um
etwas Notwendiges mit ihr zu beſprechen Natürlich ging
das von dir aus und ich möchte dich ſehr bitten daß du

Entſchuldige ich da nicht daß du ſo etwas tragiſch
nimimnſt du warſt doch ſtets ſehr tolerant in ſolchen Dingen
Es war ja hauptſächlich Rückſicht auf Atzenburg von meiner
Seite dem ich die Partie nicht ſtören laſſen wollte
Dieſer Einwand wirkte etwas r doch bliebimmer noch ein Reſt von Verſtimmung zurück an dem auch
der graue Regentag mit ſchuld war

Güte wird immer mißbraucht Die Olden wächſt mir
atwas zu ſehr über den Kopf ich werde ihr nächſtens einmal

en müſſen wer hier Herrin im Hauſe iſt grollte Frauh e netenvor

e mit n anf nd ab begangen Jetzt ſrurch
tten im 3

Erlaube mal wenn man was die Hlden
kann man Rückſichten verlangen du alle

und Laſten der Hausfrau auf ſie abwälzeſt mußt du ihr auch
Rechte laſſen gun nichts iſt nichts in der Welt Du kannſt
nicht alle Annehmlichkeiten und Vorzüge deiner Stellung für
dich beanſpruchen ohne jede Leiſtung Wenn du dich von ihr
abhängig machſt mußt du auch die Folgen tragen
Frau Hedwig ſchnellte empor aus ihrer graziös nach

läſſigen Lage in den weichen Polſtern
Was fällt dir ein Jch ſoll mich der Olden unter

ordnen meiner Hausdame die von mir bezahlt wird
Hedwig wir leben nicht mehr in Feudalzeiten Jeder

Arbeiter iſt ſeines Lohnes wert Gewöhne dir dieſen Hoch
mut ab du biſt durchaus nicht dazu berechtigt Fräulein
Olden iſt uns völlig gleich und dir in vielen Dingen ſtark

re außerordentlichen Leiſtungen nach gebührt
r der atzWas Der beſte Platz Jn meinem Hauſe

Der beſte Platz neben dir
Frau Hedwig verfärbte ſich

Du willſt ſie mir gleichberechtigt machen
jetzt ufgerichtet vor ihrem Gatten

Jch will gar nichts als was du bis heute auch gewollt
haſt doch vernünftig du kannſt die Augen nicht gegen
die Tatſache verſchließen daß du abhängig von der Olden
biſt Alſo nimm auch die nötige Rückſicht und behandle ſie
nicht wie den erſten beſten Dienſtboten

Frau Hedwig gefror zu Eis
z werde mir unter den Umſtänden ſehr überlegen obich nicht beſſer ohne ſie fertig werde

Nein das wirſt du nicht die Olden bleibt Du kannſt
ſie niemals erſetzen und ich danke dafür das alte Elend mit
minderwertigen Kräften an der Spitze des Hauſes von
neuem zu erleben Hörſt du ich wünſche daß ſie bleibt und
r behandelt wird Sage das nur deinen Leuten die

Sie ſtand

dich wahrſcheinli en ſie aufgehetzt haben bin eine en Rann und i dafür ns
meine Ordnung im haben und meine Bequemlichkeit

du mir nie ver Und wenn ich dich für das
inimum leiſtung We eine Fürſtin halte und der

un in meſnem Hauſeſo dachte ich r u r t f Mi wiriedeg
au en wie zur Salzſäule erVor ihr e etwas zuſammen was ſie geh

Petersburg abgereiſt mit dem Auftrage die Poſt Telegraphen und Eiſenbahn Verbindung Petersburg Kiew len
nigſt wieder einzurichten Zu dem gleichen Zweck ſind Eiſen
bahnvertreter aus Moskau nach Kiew unterwegs

Eichhorns Wünſche für die Ukraine
Trinkſprüche in Kiew

Dem Ukraginiſchen Preſſebureau Berlin wird aus Kiew
gemeldet

Bei einem Eſſen zu dem der Hetman die Vertreter der
deutſchen Regierung und des Oberkommandos am 8 Juni
abends gen hatte richtete der Hetman an Generalfeld
marſchall v Eichhorn folgenden Trinkſpruch

Jch nenne mich en Herrn Generalfeldmarſchall
und die Vertreter der heldenmütigen Armee bei mir
grüßen zu können Jch erhebe den Becher auf das tapfere
deutſche Heer das uns bei der Errichtung einer unabhängigen
Ukraine behilflich iſt und Ordnung und Ruhe im Lande
wiederherſtellt Jch trinke auf das Wohl des ruhmvollen
Führers Generalfeldmarſchall v Eichhorn lebe hoch

immer noch für vollwertig gehalten das war ihre Mach
über den Gatten Sie hatte gedacht ſie brauche immer nur
zu nehmen ohne entſprechend zu geben dank der Hecah
laſſung die e einſt geübt als das Fräulein von eeg
den ehrmaligen Maurergeſellen erhörte Sie üherſah
für jeden Schuldner ein Tag der Abrechnung kommt

Eine ſolche Sprache hatte er noch nie mit ihr geſprochen
er war in letzter Zeit zwar oft unzugänglich und verſtimmt
eweſen aber auch von verdoppelter faſt überſchwenglicher

Aufmerkſamkeit für ſie und ihre Wünſche Wie betäubt und
aufs tiefſte gekränkt wandte ſie ſich und verließ wortlos das
Zimmer Auf eine Ausgang ihrer Vorhaltungen war
ſie nicht gefaßt geweſen es war als hätte ſie auf eine brüchige
Stelle gepocht die den Zuſammenſturz eines Gebäudes ver
urſachte deſſen Fundamente ſie für unerſchütterlich gehalten

it wankenden Knien ging ſie zu ihrer Tochter und
brach dort in Tränen en Nadine erfuhr nur nach
und nach und zuerſt unzuſammenhängend was ſie ſo ſehr ge
kränkt und aus der Faſſung gebracht doch zum Schluß wußte
ſie alles Mit der r eigenen ruhigen und klaren Ueber
legung überſah ſie ſofort die Lage der Dinge und was ge
ſchehen mußte

Zuerſt tröſtete ſie ihre Mutter zärtlich und liebevoll ohne
ſie den ganzen Umfang der Befürchtungen die ſie ſelbſt hegte
wer i rn chten Stunde zu Papa geko e

u zur unrechten Stunde zu gekomment es natürlich nicht ſo gemeint Aber ich hoffe du biſt nun
elbſt überzeugt daß dieſe Perſon aus dem Hauſe muß Sie
iſt intrigant und übt da wo ſie will eine unheimliche Macht
aus d wfeß es daß ſie es darauf abgeſehen hathier im Hauſe zu gerrt n ſich in die erſte Stelle zu ſe

und uns zu verdrängen Und ſie ſcheint mir auf dem beſten
Wege dazu

Was ſollen wir tun z laubt ſie ſchützen zu
müſſen und er hat recht daß ſie eigentlich unentbehrlich iſtFran z obllig hilflos aus

Kein Men unentdehrlich ſagte Radine mit einen
harten Unterton Sie Dyt ſich zur d zwingen

Mein Gott was ſoll werden Wer der Vefnd ans du hörſt ja daß Papa en hat ſie ſoll
en

Fortſetzung folgt



re

Aed Generalfeldmarſchall v Eichhorn erwiderte mit folgender
Nede

Serr Hetman Aufrichtig danke ich Jhnen für die
freundlichen Worte und vielen Aufmerkſamkeiten Sie wiſſen
Herr Hetman ſch bin Soldat und kann nur als ſolcher ant
worten Die deutſchen Truppen ſind auf Befehl unſeres
allerhöchſten Kriegsherrn hierher gekommen Wir ſind dem
Rufe mit beſonderer Freude gefolgt weil es gilt einem
Volke Hilſe zu bringen das von ſeinen Bedrückern befreit
ſein wollte und weil die ſchöne und dankbare Aufgabe winkte
einem werdenden Staate in ſeinem Aufbau die erſte Stütze
zu ſein Und wenn wir von manchen hier im Lande nicht
gern geſehen und mit Mißtrauen ja oft mit offener Feind
ſeligkeit betrachtet werden ſo bedaure ich es ſehr aber ichhoffe auch daß wenn erſt die Ukraine als unabhängiger
ſelbſtändiger Staat feſt auf den Füßen ſteht auch dieſe Leute
abgeſehen von ſolchen die aus eigennützigen Gründen revo
lutionäre Zeiten verewigt zu ſehen wünſchen des deutſchen
Soldatendienſtes dankbar gedenken werden Dieſe Zeit wird
ſicher kommen die Zeit wo die Ukraine deren Aufrichtung
Sie Herr Hetman mit Entſchloſſenheit und Gottvertrauen
auf ſich genommen haben neu aufblüht und Arbeit in Stadt
und Land in Fabriken und auf dem Lande von neuem kraft
voll die Arme regt um reife Früchte zu bringen Die P
wird kommen wo der ufkrainiſche Staat getragen von der
vaterländiſchen Hingabe aller ſeiner Bürger und geleitet von
einer volkstümlichen Regierung den öſtlichen Völkern in
Wohlfahrt und wahrer Geſittung voranſchreitet Dieſe Zeit
wünſche ich von Herzen herbei und auf dieſe glückliche Zu
kunft trinke ich indem ich rufe Die Ukraine und ihr Hetman
ße leben hoch

Die Ruſſenbehanölung in Frankreich
WTB Moskau 8 Juni P A Verſpätet einge

troffen Ein Funkſpruch der vom G Juni datiert iſt ver
ſichert daß die ruſſiſchen Truppen in Frankreich vollkommene

e haben nach Rußland zurückzukehren Doch iſt es
Rußland trotz wiederholter Bemühungen noch nicht gelungen
zu erwirken daß die Rückkunft ſeiner Truppen
wirklich durchgeführt worden ſei Die freigewor
denen ruſſiſchen Soldaten die ſich jetzt weigern in die
ruſſiſche Legion einzutreten ſind Quälereien ausge
ſe tzt die bis zur Maſſenverſchickung nach Afrika gehen

Vertagung der italieniſchen Kammer
WTB Rom 16 Juni Kammer Die Kammer billigte

durch namentliche Abſtimmung mit 228 Stimmen gegen 31
Stimmen folgende Tagesordnung Aguglia Die Kammer
billigt die Erklärung der Regierung und geht zur Bewilligung
der Budgetzwölftel über Die Vorlage der Budgetzwölftel

rd hierauf angenommen Nach der üblichen Schlußrede
des Präſidenten vertagte ſich die Kammer auf unbeſtimmte

Zeit Orlando erklärte daß die Kammer im Falle beſonderer
Ereigniſſe jedenfalls aber im November einberufen werde

Die Italiener über die Offenſive
WTB Jtalieniſcher Heeresbericht vom 16 Juni Seit geſtern

iſt eine grobe Schlacht an unſerer Front im Gange Nach
außerordentlich ſtarker Artillerievorbereitung begann der Feind
mit heftigem Feuer aus einer großen Anzahl von Feuerſchlünden
die Offenſive Er warf ungeheure Jnfanteriemaſſen zum Angriff
g unſere Stellungen im öſtlichen Abſchnitt der Hochfläche von
Schlegen in der Tiefe des Brentatales und den Monte Grappa
und verſuchte an mehreren Stellen mit Gewalt über die Pigve zu
ſetzen Auch führte er ſtarke örtliche Demonſtrationen an der
übrigen Front aus Unſere Jnfanterieabteilungen und unſere
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Kämpfen an der Piape

Artillerie hielten kaltblütig der Prüfung des Zerſtörungsfeners
ſtand Unterſtützt durch das Sperrſeuer ihrer eigenen Artillerie
ie geſchickt die feindlichen Vorbereitungen begleitete indem ſie

ort mit einem wirkſamen Vernichtungsfeuer erwiderte hielten
etarlg dem Stoß des Feindes ſtand Von dem vorgeſchobenen

rteidigungsraum auf einer Front von 150 Km Breite
n feinde en ehe e e e e e een rm ungen im er nur e Stever Linie in der Gegen de Roile el n gehe

w olone und dem Vorſprung des Monte Solaro igen
eſlen der feindlichen Truppen gelang es auf dem rechten Piave

afer im Gebiet von Neroſſa und inund Mußſile vererf ee An dende ken e von Fagate

r M

kräftige Gegenangriffe ein woduref gerang
Drug des Feindes anoibalten und einen drohen

ſehr
Teil der zeitweilig geräumten Stellungen wiederzuerobern Jn
einigen Stellungen hatten ſich vereinzelte Abteilungen um jeden
Preis gehalten Der Kampf hielt mit unveränderter Heftigkeit
die Nacht hindurch an und ſetzte ſich mit Erbitterung fort Unſere
Truppen halten feſt die Front auf der Hochfläche von Schlegen
Wir haben unſere urſprünglichen Stellungen im Aſolone und den
Vorſprung des Monte Solarola völlig wieder beſetzt und bedrängen
die feindliche auf das re r übergegangene Jnfanteriein nächſter Rähe Die Zahl der bisher gezählten Gefangenen
überſteigt 3000 darunter 80 Offiziere Unſere Flieger und die
unſerer Alliierten nahmen kräftig an der Schlacht teil indem ſie
die Uebergänge über die Piave mit Bomben bewarfen und An

n feindlicher Truppen mit a inengewehren be
choſſen 31 feindliche Flieger wurden abgeſchoſſen

Die Engländer über de italieniſche Front
Engliſcher Heeresbericht vom 16 Mai aus Jtalien Die
im Bericht von geſtern nacht erwähnte Einbuchtung in die
britiſche Front wurde im Laufe der Nacht und in den frühen
Morgenſtunden vom Feinde geſäubert Wir haben uns nun
mehr in unſerer alten Frontlinie wieder feſtgeſetzt Ueber
350 Gefangene ſind gezählt Wir haben außerdem zwei Ge
r und eine beträchtliche Anzahl Maſchinengewehre
erbeutet Als geſtern in den frühen Morgenſtunden der
feindliche Angriff zuerſt losbrach wurden uns ſofort wert
volle Dienſte mit Jnfanterie und Artillerie durch die Jta
liener zu unſerer Linken geleiſtet Dieſer Hilfeleiſtung iſt es
in weitgehendem Maße zu verdanken daß dem öſterreichiſchen
Eindringen ein ſofortiges Halt geboten wurde Schwere
Kampf dauerte weiter an vielen Punkten längs der Piave
77 Oſtende der Montello Hänge und beiderſeits des Brenta
ales an

Zeitungsverbot in Moskau
WTB Moskau 16 Juni Jm Zuſammenhang mit der

Erklärung des Kriegszuſtandes über Moskau ſind durch Ver
fügung des Volksbeauftragten alle bürgerlichen Zeitungen
verboten worden

Fum Rücktritt Radoslawows
Ueber den Rücktritt des bulgariſchen Miniſterpräſidenten

donlawow wird in der Deutſchen Tagesztg u a
gefagt

Der Rücktritt des Miniſterpräſidenten Radoslawow kommt
einigermaßen überraſchend Wohl beſtand ſchon ſeit
einer längeren Zeit eine Oppoſition indeſſen richtete ſie ſich gegen
die innere Politik des Miniſterpräſidenten nicht gegen ſeine
Haltung in der äußeren Politik die ja durchaus erfolgreich ge
nannt werden muß Sie war in der Haltung breiter Volkskreiſe
Bulgariens begründet Die Oppoſition gewann breiteren Boden
als das Land eine gewiſſe Ernährungskriſe durchmachte Rados
lawowo war ein warmer Anhänger des Vierbundes Seine
Politik iſt in ihren großen Zügen durchaus feſtgelegt und wird
durch ſeinen Nachfolger keinerlei Aenderungen erfahren
können Sie ſind ſchon dadurch ausgeſchloſſen daß Bulgarien die
Ziele die es erreichen wollte faſt in ihrem Geſamtumfang erreicht

mitten im Kampf eine Umſtellung natürlich nicht mög

Jm Berliner LokAnz heißt esDa ſein Rücktritt aus innervolitiſchen Gründen erfolgt iſt iſt
mit einem Kurswechſel der bulgariſchen Außenpolitik um
ſo weniger zu rechnen als auch die Gegner Radoslawows
Anhänger der bisherigen Bündnispolitik der das Königreich ſeine
großen Erfolge verdankt ſind And darum glauben wir daß auch
jeder Nachfolger Radoslawows an den bewährten Richtlinien
dieſer Politik unverändert feſthalten wird Ob
Malinow wie behauptet wird oder ein anderer den Vorſitz
im Kabinett übernimmt an dem feſten Zuſammenhalten mit dem
Vierbunde zweifeln wir ebenſo wenig wie an der Tatſache daß
heute an eine Rußland freundliche Politik in Bulgarien ernſt
lich nicht zu denken iſt und zwar ſchon allein darum weil
Bulgarien zu dem heutigen bolſchewiſtiſchen Rußland keinerlei
ſpürbare Beziehungen unterhält und angeſichts der nationaliſti
777 Stimmung im eigenen Lande auch gar nicht unterhalten

nn

Die Voſſ Ztg ſchreibt u
Wie wir erfahren iſt die letzte Hoffnung noch nicht geſchwun

den daß der König trotzdem er die Demiſſion Radoslawows an
genommen hat erneute Verſuche machen wird dieſen bewährten
und erprobten Ratgeber zur Zurücknahme ſeines Demiſſions

geſuches zu bewegen Wenigſtens haben geſtern in Sofig noch
Verhandlungen in dieſer Richtung geſchwebt ſtber deren end
gültiges Ergebnis im Augenblick noch kein r Bericht
vorliegt Auch die Oppoſition iſt ſich darüber klar daß man einen
Mann von den Vervienſten Radoslawows nicht einfach von der
politiſchen Bildfläche verſchwinden laſſen kann Man verſucht
ihm vielmehr goldene Brücken zu bauen man bietet ihm von
ſeiten der Oppoſition entweder den Vorſitz in der Sobranie oder
den Geſandtenpoſten in Berlin an der ſeit dem Tode des unge
wöhnlich begabten Geſandten Rizow immer noch unbeſetzt iſt und
vom Geſchäftsträger Dr Nikeforow vertreten wird bis die end
gültige Ernennung des neuen Geſandten erfolgt iſt

Das Berliner Tageblatt ſagt
Welches Kabinett nun auch immer an die Stelle der Regie

rung Radoslawows treten mag das iſt klar daß es in der
Fortſetzung der Verhandlungen die ſich aus dem
Frieden von Bukareſt ergeben ſeine Hauptaufgabe erblicken muß
Möglich ſogar daß die bulgariſche Politik in der Demonſtration
die in Radoslawows Ausſcheiden liegt einen gewiſſen Druck bei
dieſen Verhandlungen auszuüben hofft Es kann nicht bezweifelt
werden daß auch dem neuen Kabinett jeder Gedanke fernliegen
muß an den Grundſätzen der bisherigen Außen
politik zu rütteln Das Bündnis Bulgariens mit den Mittel
mächten ſteht feſt und iſt auch bereits im Bewußtſein des Volkes
das ſich der Früchte dieſer Bündnispolitik erfreut ausreichend an
erkannt Wenn wie es nicht un wahrſcheinlich iſt der Führer
der demokratiſ Oppoſition der frühere Miniſterpräſident
Malinow wieder ans Ruder berufen werden ſollte ſo würde
die Entente ganz gewiß keinen Grund haben etwa ein Steigen
ihrer Aktien zu erhoffen Nicht nur daß in Malinows Vergangen
heit jede deutſchfeindliche Note fehlt er iſt auch genügend prakti

an der

ſcher und erfahrener Staatsmann um die bisherige Linie die
J ohne eine Kataſtrophe für das Land nicht mehr verlaſſen werden

kann feſtzuhalten Daß er ſie noch entſchiedener und hartnäckiger
in Einzelheiten noch bulgariſcher benutzen will als Rados
lawow das iſt das eigentliche Weſen der Kriſis

Die Kämpfe in Oſtafrika
Engliſcher Bericht aus Oſtafrika Zwiſchen dem 3 und

10 Jun re ſich die feindliche Streitmacht ſüdwärts vom
LuioFluſſe in das ſchwierige Berg und Buſchgelände um
Malema zurück Unſere olgungsabteilungen h
nach einer Anzahl kleinerer te mit feindlichen

and am 12 n Malema ein
Der Feind hatte ſich weiter ſüdwärts den LigenyaFluß e Die Beelinie auf porkugieſiſchem Gebiete überſchreitet beinahe 320

m

Meilen Die der Verbindungslinie allerunſerer drei Abteilungen chreitet damit 1000 Meilen
Notiz Die Meldung beſtätigt die bisherige Annahme

daß es dem General v Lettow wiederum gelungen iſt ſich
der drohenden Umklammerung durch einen erfolg
reichen Durchbruch zu entziehen Der Hinweis
auf die Länge der Verbindungslinie ſcheint die öffentliche
Meinung unſerer Gegner darauf vorbereiten zu ſollen daß
mit einer Beendigung der kriegeriſchenHandlungen in Hſtafrikta vorläufig nicht zu
rechnen iſt

Türkiſche Zuſammenſtöße mit Rebellen
WTB Konſtantinopel 16 Juni Tagesdericht Paläſtinafront Auf unſern Stellungen und im Hintergelände

lag zeitweiſe lebhaftes feindliches Artilleriefeuer das von
unſeren Batterien kräftig erwidert wurde Schwere Geſchütze
machten erfolgreiche Feuerüberfälle auf die feindlichen Lager
weſtlich des JordanBrückenkopfes Vor unſerm linken Flügel
wurde feindliche Kapallerie verluſtreich abgewieſen An der
Hedſchasbahn fanden mehrfache Zuſammenſtöße mit Rebellen
ſtatt die durchweg für uns günſtig verliefen An den
anderen Fronten iſt die Lage unverändert

Ausland
Die kbulgariſch ukrainiſchen Beziehungen

WTB Kiew 16 Juni Zwiſchen Bulgarien und der
Ukraine entwickeln ſich freundſchaftliche Beziehungen
Demnächſt ſoll die Ernennung eines ukrainiſchen Geſandte
für Sofia erfolgen

Halle und Umgebung
Halle den 18 Jumi 1915

Frauen arbeitet im Heimatheer
Frauen aller Stände Jhr unterſtützt die Hammerſchläge

die Eure Männer Väter Söhne und Brüder an der Weſt
front gegen die hartnäckigen Feinde unſeres Volkes führen
am wirkſamſten wenn Jhr durch Eurer Hände Arbeit dazu
beitragt die Verſorgung unſeres Frontheeres mit Kriegs
material ſicherzuſtellen Scheuet Euch nicht in den Rüſtungs
betrieben und Munitionsfabriken zu arbeiten Eure Arbeits
kraft iſt ebenſo wichtig wie die Zeichnung der Kriegsanleihen
Jede Hand wird gebraucht und jede Hand muß zu dem End
ſieg nach ihren Kräften beitragen

Meldungen ſind an die Frauenarbeitsmeldeſtelle Halle
Leipzigerſtraße 16 zu richten Dieſe und die Kriegsamtſtelle
Magdehurg Referat r Auguſtaſtraße 22/23 Zimmer
150 erteilen auch bereitwilligſt Auskunft

Herr Geheimrat Prof Dr Rehme hat den von uns mit
geteilten Ruf nach Breslau zum 1 Oktober dieſes Jahres
angenommen

Die Beraubung der und Materjalſendungen
für das Feld und Beſatzungsheer hat in letzter Zeit äber

hand genommen Die Mithilfe des Publikums zur Verhinde
rung und Aufdeckung der Diebſtähle iſt dringend erforderlich
und vaterländiſche Pflicht Wahrnehmungen und zweckdien
liche Angaben ſind ſofort an die örtlich zuſtändigen Polizei
behörden oder der für die Ueberwachun dieſes Güterverkehrs
beſonders errichteten Nach und Abſchubüberwachungsſtelle
Magdeburg im Gebäude des ſtellv Generalkommandos und
durch letzteres auch telephoniſch erreichbar mitzuteilen Bei
wichtigen Mitteilungen oder Unterſtützun die zur Aufklä
rung der ſtrafbaren Handlungen und Ermittelung der Täter
führen werden vom Königlichen Preußiſchen Kriegsmini
ſterium nennenswerte Velohnungen gewährt

Geſtohlene Kaninchen Am 6 Juni iſt eine Frauensperſon
feſtgenommen worden die hier 7 junge dunkelgraue 10 Wochen
alte Haſenkaninchen verkauft hat Jhre Angaben über die Her
kunft der Kaninchen ſind unwahr Mit Sicherheit muß ange
nommen werden daß die Tiere aus einem Diebſtahl herrühren
und entweder in Halle oder in der Umgebung geſtohlen worden
ſind Der Eigentümer der Tiere wird erſucht ſich am 19 Juni
zwiſchen 9 Uhr vormittags bei der Kriminalpolizei Zimmer
71 oder 73 zu melden

Einbruchsdiebſtähle Jn der Nacht zum Sonntag wurde die
Schaufenſterſcheibe eines Tuchgeſchäfts in der Barfüßerſtraße ein
geſchlagen und mehrere Stücke Seidenſtoffe die im Schaufenſter
ausgeſtellt waren geſtohlen Jn derſelben Nacht wurde in eine
Mehlniederlage in der Straße Neunhäuſer eingebrochen wobei
etwa 600 Stück Brotmarken des Saalkreiſes 1000 Stück Erſatz
ſuppenwürfel mehrere Stücke Kriegsſeife und 15 Mark Geld ge
ſtohlen wurden

Beim Rhabarberdiebſtahl wurden an der verlängerten Fuchs
bergſtraße 2 Frauen und 5 Frauen beim unbefugten Betreten
eines Roggenfeldes betroffen Die Namen ſind feſtgeſtellt
Am Sonntag vormittag wurde ein Arbeiter von einem berittenen
Polizeibeamten beim unbefügten Betreien eines Kleefeldes an
der Artillerieſtraße betroffen

Vom Tage Ein wohnungsloſer Arbeiter wurde in der noch
nicht ausgebauten Liebigſtraße in krankhaftem Zuſtande ange
troffen und da ſein Zuſtand nicht beſſerte im ſtädtiſchen
Krankenwagen der Klinik zugeführt Jn der Lindenſtraße brach
an einem Kohlenwagen das linke Hinterrad wodurch der Straßen
bahnverkehr etwa 10 Minuten geſtört wurde Zur Beſeitigung
eines Stubenbrandes wurde die Feuerwehr vach der
Wörmlitzer Straße gerufen Nach Kſtündiger Tätigkeit war jede
weitere r beſeitigt Eine in der Ludwig WuchererStraße
wohnhafte Frau wurde in der Nacht zum Montag auf dem Parade
platz von Krämpfen befallen Da ſich ihr Juſtand nicht beſſerte
wurde ſie mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen ihrer Wohnung z

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 17 Juni Eine Ziegenſchau mit

Lämmermarkt veranſtaltete hier am Sonntag nach
mittag der Zi uchtverband für den Kreis Merſeburg Es
waren 210 uchtziele entſprechende Tiere aufgetrieben
Verkäuflich waren 5 Muttertiere 17 Bocklämmer und
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b Könnern 16 Juni Ein bedauer
licher Anglücksfal ereignete ſich auf dem hieſigen

auf welchem der Jnvalid Röhling mit dem
Kahne war welcher umſchlug Ehe Hilfe kam mußte der
Verunglückte ertrinken Faſt zu gleicher Zeit kam auch die
Nachricht daß noch ein anderer Verwandter im Schachte durch
Ertrinken ums Leben gekommen ſei

Schkenditz 17 Juni Zum Arndtſchen Mord Unter
dem Verdacht an der Arndtſchen Mordſache beteiligt zu ſein iſt
die Witwe Pauline Birner dem Landgerichtsgefängnis in Halle
ugeführt worden

Mücheln 17 Juni Die Weiterführung der
lektriſchen Bahn bis auf den Oelberg gegen die von

der Stadtverordnetenverſammlung genehmigte Zuſchußzah
lung von 10 000 Mk iſt ſeitens der A G beſchloſſen worden
und wird der Weiterbau baldigſt in Angriff genommen
werden

Sport Nachrichten
Fußbanſporr

Spielergebniſſe ans dem Reiche Halle Fea Hohen
llern 0 Merſeburg V f B HohenzollernNaum
zurg J 1 V f B II Preußen II 10 0 V f B III Ger
naniag II 3 1 Hohenzollern I Preußen J 3 Weißen
e l s Teutonia Unteroffi n 1 MagdeburgViktoria Kricket Viktoria 3 2 cker Eintracht 2 1 Leip
i g Fortung Wacker 3 Eintracht GermaniaHalberſtadt

3 Spielvereinigung Btl 12 Königsbrück 4 2 V f B
J Fortunag J I 0 V f B J Wacker J II 0Lipſia J 3 Wettin 06 Arminia I 1 Einacht II GermaniaHalberſtadt II 6 0 Sportfreunde II Spiel
rbteilung des S Turnvereins I ausg Spielvereinigung II
egen Sportgemeinſ II ausg Viktoria 03 Raſenſport I
0 Tapfer II Lipſia II 5 V f Taucha J Spielvereini

zung III 6 Jugendſpiele Leutzſch Sportfreunde J 3
Sintracht Arminia I 4 Spielvereinigung Viktoria 03 1
1 2 Saxonia Viktoria 05 II 0 V f B IV Schleußig I

1 Erfurt Spielvereinigung Germania Mehlis I 1
Sömmerda Sportklub V f B 1 0 Jena 1 Sportzerein Jena Ihb Vimaria I 0 Weimar Svortklub I
Sportverein Caſſel J 3 Arnſtadt Srvortverein Ger
naniaga Jlmenan J 7 1 Pößneck V f B Sportklub Neu
tadt J 1 Chemnigtz Svortklub Hohenzollern Teutonia
Lhemnitz 4 2 Dres de n Dresdner Sportverein 1906 Branden
zurg 3 1 Dresd S C II Fusballring II 6 2 Fürth Spviel
ereinigung Fürth Bayern München 3 0 München Wacker
Turnverein Oberhanſen Augsburg 6 1 Männerturnverein II
Weſt II 0 Entſcheidungsſpiel der 2 Klaſſe Nürnberg
Erſter Nürnberger Fußballklub Verein für Bewegungsſpiele 2
Tarlsruhe r für Bewegungsſpiele 2 2 Lud
vigshbafen Phönir Fusballgeſellſchaft 1903 0 0 Fußballver
in Frankenthal Germania 2 1 Frankenthal iſt dadurch Gau
jeger der Frühjahrsſpiele Pfale Fußballklub Frieſenheim 0 0
Fraukfurt Amicitia Höchſter Fußballklub 1901 4 2 Bieb
z Fußballverein Verein für Raſenſpiele Wieſenau 3 1
Elberfeld A Mannſchaft B Mannſchaft 3 1 Gießen
Raſenſport Fußballverein Marbnurg 128 München Glad
a ch Fußballklub Sportklub Kronenberg 3 Meiderich
vwielverein Städtemannſchaft Hamborn 7 0

vermiſchtes
Großfeuer bei den RezKonſervenglaswerken

T V Homburg 16 Juni Um die Mittagsſtunde
rannte die große Lagerhalle der Rex Konſerven
3t chaft vollſtändig nieder Das Feuer fand in den
rufgeſtapelten Vorräten an Rexapparaten Einmachegläſern
Hummiringen Verpackungsmaterial uſw reichliche Nahrung
Von dem geſamten Lager konnte auch nicht das ge
tingſte gerettet werden Jn dem Maſchinenhaus der

taatsbahn explodierten durch überſpringende Funken einige
Delfäſſer und ſetzten das Gebäude in Brand

Für 140 000 M Stoffe geſtohlen Einbrecher drangen
m Sonntag in das Damenkonfektionsgeſchäft von Wald
nann u Heimann Molkenmarkt 8 in Berlin ein und
ntwendeten nachdem ſie vergebens verſucht hatten den
Heldſchrank zu öffnen für 140 000 Mk Stoffe und fertige
WVaren

Ein deutſcher Architekt für den Wiederaufbau Stambuls
zerufen Wie Sabah erfährt hat die Kommiſſion für den
Wiederaufbau der niedergebrannten Teile Konſtantinopels
reſchloſſen zur Leitunc der Arbeiten den deutſchen Architekten
Profeſſor Zürcher zu berufen

Letzte Depeſchen

Kämpfe am Clignonbach
WTB Berlin 17 Juni Drahtnachricht Zwiſchen

dem Walde von VillersCotterets und ChateauThierry
richtete der Feind heftiges Feuer gegen unſere Stellungen
Nach kurzer Artillerievorbereitung griff er mit ſtärkeren
Kräften in der Gegend des Elignon Baches an Er holte
ſich hier eine ſchwere blutige Schlappe Sein Angriff wurde
unter Einbehaltung von Gefangenen reſtlos abgeſchlagen
Vor unſeren Eräben liegen zahlreiche Haufen von Gefallenen
Während ſämtliche Vorſtöße des Feindes in dieſer Gegend
S ſcheiterten brachten eigene Unternehmungen hier am
Abend und in der Nacht mehrere hundert Gefangene ein
Feindliche Flieger ſetzten durch Vombenabwurf die Zer
ſtörung von Soiſſons fort

Auch in der Gegend von Reims hatte der Feind bei
kärkeren Unternehmungen lediglich ſchwere Verluſte

Englanös Hoffnung auf Amerika
Saag 17 Juni Privattelegramm Der Obſerver ent

ält ein Jnterview des amerikaniſchen Journaliſten Marſchall
mit Lord Milner in dem Milner u a ſagte

Die Teilnahme Amerikos an den gemeinſchaftlichen Kämpfen
var bisher wenn man von der Hilfe zur See abſieht verhältnis
nähig gering Wir wiſſen aber ſehr wohl daß ſeine Macht ſtets

Deshalb erklärte ohne Zögern daß Amerika in dieſem
der entſcheidende Faktor werden

daß Amerika nicht von Anfang an mit
jetzt vielleicht zugtte weil die Vereinigten

erſten S lernt 772 und nan mit
von Krieg und zwarhrungen die für die Alliierten ſchwere er an Gut

bringen mußten Jetzt iſt Amerita voll und ganz in
Ich behaupte nicht daß ſeine Kraft gleich in vollem Um

z t

z s

t treten wird aber in nicht allzu langer Zeitden von Awerika kommenden Druck reren

Dieſer ig zunehmen Was die UVootGefahr an7 r Schiffe mit Lebensmitteln verloren
aber wir erhalten noch genug Lebensmittel von Ueberſee Gleich
zeitig nimmt unſere eigene Produktion in einer Weiſe zu die
unſere Erwartungen weit übertrifft

Von der italieniſchen Front
Alles iſt bereit geweſen

WIB Bern 17 Juni Drahtnachricht Die in Rom
erſcheinende Epoca das Organ Orlandos ſchreibt Alles
ſei bereit geweſen Das Blatt entbietet den italieniſchen
Soldaten ſeinen Gruß die durch ihren Widerſtand das Ende
des unglücklichen Krieges beſchleunigen werden den Jtalien
nicht gewollt habe den es aber bis zum Ende mit dem Mute
der Verzweiflung durchkämpfen werde Der katholiſche
Corriere Jtalija betont den beruhigenden Charakter der

erſten Nachrichten ſagt aber man müſſe klugerweiſe mit
jedem Urteile zurückhalten Wenn der Feind freilich auf
Wiederholung von Karfreit rechne habe er bereits eine volle
Enttäuſchung erlebt

Jeder Optimismus verfrüht
WTB Bern 17 Juni Drahtnachricht Corriere

della Sera ſagt zu der öſterreichiſchen Offenſive Der Gegner
werde ſich bereits überzeugt haben daß es diesmal keine
dunklen Glücksfälle mehr gebe Allerdings wäre jeder
Optimismus wie auch Orlando betont habe verfrüht wenn
auch die hohe Moral der italieniſchen Truppen wie aus den
zahlreichen unternommenen Gegenangriffen erkennbar ſei
ein ruhiges vertrauendes Zuwarten geſtatte Das Blatt
regt die Herausgabe von zwei italieniſchen Heeresberichten
an Die Beſprechung des Secolo iſt auf ein vertrauendes
Zuwarten abgeſtimmt

Die angeblich gut unterrichteten Italiener

W TB Bern 17 Juni Drahßtnachricht Der Bericht
erſtatter des Corriere della Sera an der italieniſchen Front
meldet Das genaue Datum ſogar die genaue
Stunde der feindlichen Offenſive ſei dem italieniſchen Ober
fommando ſchon ſeit langem bekannt geweſen Die italieniſche
Artillerie habe denn auch um Mitternacht Vernichtungsfeuer
von 20 Minuten Dauer durchgeführt das um 216 Uhr neuer
dings bis kurz vor dem feindlichen Angriff aufgenommen wor
den ſei was ſicher die letzten Vorbereitungen des Gegners er
ſchwert habe Gegen das Brentatal und das Grappamaſſiv
ſei denn auch das Vorbereitungsfeuer am ſtärkſten geweſen
ebenſo im Gebiete des Montello während das Geſchützfeuer
an der unteren Piave kurze Zeit gedauert habe Der Feind
habe zahlreiche Gasgrangaten verſchoſſen

Nach dem Corrita Jtalia war der Beginn des Ar
tillerieangriffs ſeit einer Woche auf die Morgenſtunden des
14 Juni feſtgeſetzt Der feindliche Befehlshaber hatte Ver
teidigungsmaßnahmen ergriffen Die Bewegungen des Fein
des wurden an denjenigen Tagen beobachtet an denen ſchlech
tes Wetter herrſchte Der Feind hatte überdies umfangreiche
Truppenbewegungen ausgeführt um unſere Aufmerkſamkeit
von den Angriffspunkten abzulenken jedoch ohne Erfolg JmAugenblick des Angriffs traten mehr als 2000 Geſchütze in
Tätigkeit tauſend davon im Abſchnitt Aſtach Brenta An
dieſem Abſchnitt ſtehen zahlreiche Diviſionen Die erſte Linie
welche notgedrungen den blutigen Stoß aushalten mußte
war aus Tſchechen und Slawen zuſammengefſetzt die zweite
aus Ungarn Ebenſo ſtanden im Abſchnitt des Grappa die
Tſchechen und Slawen in erſter Linie aber infolge der durch
unſer Feuer erlittenen Verluſte wurden ſie zurückgenommen
und in die rückwärtigen Linien geſchickt Sei Aſiago ſind die
feindlichen Streitkräfte ſehr beträchtlich De Beſchießung mit
Gasgranaten gegen die erſte und zweite Linie wird fortgeſetzt
Unſere Gegenwirkung war ſehr ſtark Unſere Truppen befin
den ſich in ſehr gehobener Stimmung

Die Heftigkeit des Artilleriekampfes
W B Rom 17 Juni Drahtnachricht Der Kriegs

berichterſtatter des Giornale Jtalia ſchreibt Die Haltung
unſerer Soldaten war großartig Das ſchnelle Eingreifen
der Artillerie und die Zähigkeit der Jnfanterie haben den
Feind verhindert wöhrend des geſtrigen Tages die vorge
ſehenen Ziele zu erreichen Um 3 Uhr fingen Tauſende feind
licher Feuerſchlünde an einen Hagel von Geſchoſſen und Gas
grangaten auf unſere Stellungen von der Hochfläche von
Aßago bis zum Monte Grappa zu ſchleudern Kurz danach
dehnte ſich das Feuer vom Aſtach Tale bis zum Lagerina
Tale aus und vom Montello bis zum Meere Aber ſchon
um 11 45 Uhr fingen unſere Batterien beſonders auf der
Hochebene eine Gegenvorbereitung an Die feindlichen
Sturmtruppen durch Laſtautos in die erſten Linien gebracht
wurden von unſerer Artillerie verfolgt was große Ver
wirrung hervorrief Unſere Kanoniere hörten keinen Augen
blick auf trotz des außerordentlich heftigen Feuers und der
erſtickenden Gasgranaten dem Feinde zu erwidern Das
Gasbombardement erreichte auch die Deckungszone bis zu den
Dörfern hinter unſeren Linien mehr als 300 Granaten fielen
in die Stadt Trepiſo Die venetianiſchen Städte von Schio
bis BVaſſano und Aſolo wurden aus weittragenden Geſchützen
beſchoſfen Alle verfügbaren Feuerſchlünde und die beſten
Truppen wurden von den Oeſterreichern in den Kampf ge
worfen

Kornilow zieht nach Jndien
Baſel 17 Juni Privattelegramm Nach einer

Pariſer Havas Meldung berichten die Zeitungen aus Stock
holm General Kornilow hat mit den Stümmen des Kaukaſus
ein Abkommen getroffen um mit den alliierten Streitkräften
zuſämmen eine militäriſche Aktion zu unternehmen Es ſei
ihnen gelungen eine Truppenmacht von 30 000 Mann aufzu
vieten Nachrichten aus Jekaterinoslaw melden daß r
Armeen Kornilows nach Jndien wenden Die Städte
ſuge und Petrowstk ſeien bereits beſetzt

Rumäniſches Entgegenkommen gegen
die Ukraine

WIB Kiew 17 i DrahtMitarbeiter des ine c
gut unterrichteter Quelle daß die rumäniſche Regierung
mit der Angliederung der Kreiſe Akllerman und Chotin an die
Ukraine einverſtanden erklärt hat

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Triptis eine Filiale

hhandel Gewerbe und verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 17 Juni Bei recht ſtillem Geſchäft trat
Beginn der neuen Woche an der Vörſe auf allen Marktgebeten die Neigung zu Realiſationen ſtark hervvr wodurch
ein mäßiges Nachgeben der Kurſe hervorgerufen wurde Ve
troffen wurden hiervon ſtärker beſonders die ſeither begün
ſtigten Montanwerte deren Kurſe auch im Verlaufe weiter

nen ſich Schiffahrtsaktien von Beginn anals wehen ger erwieſen Das Gleiche gilt auch von
den übrigen Märkten obwohl ſie von der ſchwachen Grund
timmung mit eroriffen wurden Die Kurſe konnten ſich bei
hnen beſſer behaupten Sonſt hat ſich nichts beſonders ver

ändert
Deviſenkurſe

Berlin 17 Juni
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart

Heute Voriger Ta
Geld Brief Geld Brie

New 1 Doll
all 100 H 253,50 254,00 249,50 250,0änemark 100 Kr 159,50 160,60 159,50 160 09Schweden 100 Kr 174 25 175,75 176,25 176,75Norwegen 100 Kr 159,25 159,75 159 25 159 75

Schweiz 100 Fr 131,50 131,75 130 50 130 75Swdayeſ 100 K 6409 6415 6355 64 65
Bulgarien 100 Levo 79 25 79 75 79 00 79 59

Konſtantinopel Geld 20,25 Brief 20 35
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 103,00 Brief 104 00
ſür 100 Peſetas

Getrerde

Berlin 17 Juni Der langerfehnte Regen iſt leide
immer noch nicht eingetreten ſo daß wieder manche Roggen
felder vor der Noternte ſtehen Jm allgemeinen iſt der Stan
des Roggens auf mittlerem und gutem Boden befriedigend
Für ſpätgeſäten Hafer ſind die Ausſichten wenig Befriedigend
mit dem frühgeſäten Hafer kann man wie Berichte vom Land
beſagen zufrieden ſein Jn den beſetzten Weſtgebieten ſindvie Kusſichten auf eine gute Ernte begründet Jm hieſigen

Verkehr iſt kaum eine Aenderung eingetreten Jn Geſchäfts
kreiſen beſteht Jntereſſe für Bucheckern die als Schweine
futter und für die Oelproduktion in Betracht kommen Die
Ausſichten auf eine reichliche Ernte ſind gut Seradella und
Lupinen ſind andauernd begehrt Jm Rauhfuttergeſchäft
hat ſich nichts geändert

Zur RNeuregelung der Vörſenumſatzſteuer

Jn der ſoeben erſchienenen Nummer des BankArchivs
äußert ſich das Zentrumsmitglied des Reichstags Dr Pfleger
über die Gründe die den Ausſchuß zur Aenderung der Re
gierungsvorlage über die Börſenumſatzſteuer veranlaßt haben
Es ſei kein innerer Grund erſichtlich Aktienumſätze weſentlich
anders zu behandeln als Umſätze in Schuld und Rentenner
ſchreibungen von Jnduſtriegeſellſchaften oder ſonſtige mit ein
vom Tauſend zu beſteuernde Wertpapiere um ſo weniger als
ſich in Aktien regelmäßig ein häufigerer Umſatz vollziehe und

ein deswegen aus ihnen ein verhältnismäßig hohes Steuer
aufkommen erwachſe Der Ausſchuß ſei ſich darüber klar ge
weſen daß eine Verzehnfachung des jetzigen Steuererträgniſſes
durch Verzehnfachung des Steuerſatzes unlogiſch ſei Der Ver
faſſer weiſt darauf hin daß der Reichsbankpräſident im Aus
ſchuß hervorgehoben habe daß mit Rückſicht auf das zu er
wartende Steuererträgnis die Hälfte des von der Regierung
vorgeſchlagenen gen vielleicht mehr geweſen wäre
Der Ausſ habe ſich ferner nachdrücklich gegen die von der
Regierung verſuchte Methode gewandt durch Erhöhung von
Verkehrsſteuern der Börſe Strafen für ihr Verhalten aufzu
erlegen Jn der Geſchichte der Vörſenpolitik habe die Be
ſteuerung des Börſenverkehrs als Mittel r Beſeitigung
ſchädlicher Auswüchſe bisher noch immer bei allen euro
päiſchen Geſetzgebungen und durch mehrere Jahrhunderte
hindurch verſagt Die Ueberſpekulation ſoweit eine ſolche
vorhanden ſei beruhe im weſentlichen auf der Tatſache daß
das durch die Kriegswirtſchaft flüſßg gemachte Betriebskapital
weiter Kreiſe nach Betätigung ſuche und ſich auf den Börſen
verkehr geworfen habe Pfleger ſpricht ſich aus für eine
Wiederherſtellung des öffentlichen offiziellen Börſenverkehrs
für Veröffentlichung der Börſennotierungen und gegenüber
vorhandenen Mißſtänden für energiſches Eingreifen der
De orande des Ehrengerichts und des Stagatskom
miſſars

Gegenüber der von der Regierung vorgeſchlagenen Be
ſteuerung der unnotierten Werte mit den doppelten Sätzen
habe ſich der Ausſchuß ablehnend verhalten weil innere
Gründe für eine ſolche Differenzierung nicht vorlägen Die
vorgeſchlagene Strafbeſteuerung wirke leicht prohibitiv und
ſchädige den Verkehr in meiſt durchaus einwandfreien Werten
Außerdem liege dieſer Geſchäftszweig meiſt in den Händen
von Privatbankfirmen deren Exiſtenz nicht durch übermäßige
Beſteuerung zu gefährden ſei

Verein mitteldeutſcher Grubenholzhändler Unter dieſen
Namen haben ſich die namhafteſten Firmen im Grubenholz
handel Mitteldeutſchlands mit dem Sitze in Halle zu einem
Verbande zuſammengeſchloſſen

R Liekold Co Holzminden Nach 61 797 Mk
i V 114 951 Mk Abſchreibungen ergibt ſich einſchließlich
5509 106 786 Mk Vortrag ein Reingewinn von 21 696 Mk
wovon der geſetzlichen Rücklage 2169 Mk überwieſen und
19 522 Mk vorgetragen werden i V 78551 Mk Verluſt
an den der Gewinnvortrag auf 6121 Mk zurückging

Ausdehnung der Ludwig HupfeldA G Durch das Ab
leben des Konſuls Albert Röniſch ſowie dadurch daß der
einzige Sohn des früheren Mitinhabers Hermann Röniſch
auf dem Felde der Ehre gefallen iſt wurde letzterer veran
laßt die Firma Carl niſch Hof Pianofortefabrik in
Dresden mit Wirkung ab 1 April d J an die Ludwig Hup
feld G in Böhlitz Ehrenberg zu veräußern

Die Geraer Bank e G m b eröffnete Mitte Juni

von Tucherſche Brauerei Nürnberg Die Geſell
ſchaft hat die Ottſche Brauerei in Erlangen und die Keſt
lerſche Vrauerei in Beiersdorf angekauft

rantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für denlichen Teil für e änr ten Gericht Handel e ug en
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hadken bracht

Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


